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280 Tanered

Mich drängt , in einer unerhörten Lage ,
Ein hart Geſetz , die Härte meiner Richter ;
Den Tod erblick ' ich, den man mir bereitet .

Ach ! und ich ſeh ' ihm nicht mit kühner Stirn ,
Mit unbewegtem Buſen nicht entgegen .
Das Leben lieb ' ich, doppelt war mir ' s wert .

Weh über mein Geſchick ! Mein armer Vater ! —
Du ſiehſt mich ſchwach , zerrüttet ; doch betrüg ' ich
Auch ſo dich nicht . Erwarte nichts von mirl
Du biſt beleidigt , und ich ſcheine dir

Erſt ſchuldig ; aber doppelt wär ' ich ' s,
Sucht ' ich nun dir und deiner Gunſt zu ſchmeicheln .
Verzeih den Schmerzensworten ! Nein , du kannſt
Nicht mein Gemahl und nicht mein Retter ſein .
Geſprochen iſt ' s — nun richte , räche dich !

Orbaſſan .
Mir ſei genug , mein Vaterland zu rächen ,
Die Frechheit zu verhöhnen , der Verachtung
Zu trotzen , nein ! ſie zu vergeſſen . Dich
Zu ſchützen , war auch jetzt mein Arm bereit .
So tat ich für den Ruhm , für dich genug .
Von nun an Richter , meiner Pflicht getreu ,
Ergeben dem Geſetz und fühllos , wie
Es ſelbſt iſt , ohne Zorn und ohne Reue . ( Ab. )

7. Auftritt
Amenalde , Soldaten im Hintergrunde . Hernach Euphanie .

Amenaide .
Mein Urteil ſprach ich — gebe ſelbſt mich hin —
Du Einziger , der dieſes Herz verdiente ,
Für den ich ſterbe , dem allein ich lebte ,
So bin ich denn verdammt — ich bin ' s für dich!
Nur fort — ich wollt ' es — aber ſolche Schande ,
Des hochbetagten , armen Vaters Jammer ,
Der Bande Schmach , der Henker Mörderblicke —
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320 O Tod ! vermag ich ſolchen Tod zu tragen ?

In Qualen , ſchändlich — es entweicht mein Mut —

Nein , es iſt rühmlich , für Tanered zu leiden !

Man kann mich töten , und man ſtraft mich nicht .

Doch meinem Vater , meinem Vaterland

Erſchein ' ich als Verräterin ! Zu dienen

Gedacht ' ich beiden , die mich nun entehren .
So kann mir denn in dieſer Schreckensſtunde
Mein eigen Herz allein das Zeugnis geben .
Und was wird einſt Tanered —

( Zu Euphanien , die eben eintritt . )

Dich ſeh ' ich hier ?
Iſt einer Freundin Nähe mir erlaubt ?

Guphanie .
Vor dir zu ſterben , wär ' mein einz ' ger Wunſch .

Sie umarmen ſich, die Soldaten treten vor. )

Amenaide .
Sie nahen ! Gott ! man reißt mich weg von dir !

Dem Helden bringe , dem ich angehörte ,
Mein letzt Gefühl , mein letztes Lebewohl .

Laß ihn erfahren , daß ich treu verſchied ,
Nicht wird er ſeine Tränen mir verſagen .
Der Tod iſt bitter ; doch für den Geliebten ,

Für ihn zu ſterben , halte mich empor !

Dritter Aufzug
Vorhalle des Palaſtes .

An den Pfeilern ſind Rüſtungen aufgehangen .

1. Auftritt
Tancred . Zwei Knappen , welche ſeine Lanze und übrigen Waffen

tragen . Aldamon .

Tancred .

Wie hängt am Vaterland ein frommes Herz !
Mit welcher Wonne tret ' ich hier herein !


	Seite 280
	Seite 281

